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Bundesverdienstkreuz am Bande für Ehrenbürger 
Karl Bachl 

Für seine herausragenden Verdienste in verschiedenen Bereichen 
wurde der Ehrenbürger des Marktes Röhrnbach Karl Bachl mit dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Anerkannt werden 
damit nicht nur die unternehmerischen Leistungen, sondern auch der 
vielfältige ehrenamtliche Einsatz auf kommunalem, gesellschaftli-
chem, sozialem und kirchlichem Gebiet.  

Staatsminister Helmut Brunner und Regierungspräsident Rainer 
Haselbeck würdigten den Unternehmer Karl Bachl und dessen jahr-
zehntelangen persönlichen Einsatz zum Wohle der Menschen in der 
Region. 

Erinnerungsfoto nach dem Festakt: Bezirkstagspräsident Dr. Olaf 
Heinrich (stehend von links), Staatsminister Helmut Brunner, Landrat 
Sebastian Gruber und Regierungspräsident Rainer Haselbeck; MdL 
Prof. Dr. Gerhard Waschler (sitzend von links), Ehrenbürger und 
Träger des Bundesverdienstkreuzes Karl Bachl, Bürgermeister Josef 
Gutsmiedl und MdL Alexander Muthmann.  
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Fortsetzung von S. 1: 
 

Die Laudatio von Staatsminister Helmut Brunner: 

αSehr geehrter Herr Bachl, 

seit Jahrzehnten leisten Sie auf unternehmerischer, 
kommunaler, gemeinnütziger und sozialer Ebene 
herausragenden ehrenamtlichen Einsatz. 

Sie sind Inhaber und Geschäftsführer der Firmen-
gruppe Bachl, dem größten Arbeitgeber im Markt 
Röhrnbach sowie im gesamten Landkreis Freyung-
Grafenau. Ihr Großvater gründete 1926 in Deching 
eine Ziegelei. Mitte der 1970er Jahre traten Sie in die 
Firma ein. 1994 übernahmen sie den Betrieb, mo-
dernisierten ihn und haben ihn zu dem gemacht, was 
er heute ist.  

Das traditionelle Familienunternehmen expandierte 
zur Firmengruppe mit inzwischen rund 1.800 Mitar-
beitern im In- und Ausland mit Produktionsstandor-
ten und Tochterunternehmen in Bayern, Sachsen, 
Thüringen sowie Österreich, Tschechien, Polen, 
Italien und Rumänien. Die Unternehmensgruppe 
Bachl umfasst heute die Bereiche Hoch- und Tiefbau, 
Betonwerk, Kunststoffverarbeitung, Dämmtechnik, 
Fenster und Türen, Autohaus sowie Holding.  

Dabei liegt Ihnen, sehr geehrter Herr Bachl, beson-
ders die Ausbildung junger Menschen am Herzen. In 
den Firmen in Röhrnbach sind derzeit ca. zwölf 
Auszubildende allein in IHK-Berufen registriert.  

In enger Verbundenheit mit der Region sind Sie 
darüber hinaus intensiv ehrenamtlich tätig. Drei 
Wahlperioden lang gehörten Sie dem Industrie- und 
Handelskammer-Gremium Freyung-Grafenau an. 
Zudem sind Sie seit 2004 offiziell einer der 124 Nie-
derbayern-Botschafter, die die Attraktivität des 
Wirtschaftsstandorts Niederbayern und seine hohe 
Lebensqualität repräsentieren.  

Sehr geehrter Herr Bachl, über drei Jahrzehnte lang 
übernahmen Sie verschiedenste Funktionen in der 
Selbstverwaltung der zunächst noch selbständigen 
AOK Bayerwald. Mit Ihrem engagierten Wirken und 
Ihrer hohen Fachkompetenz in Wirtschafts- und 
Finanzfragen prägten Sie die Entwicklung der AOK 
Bayerwald, der AOK-Direktion Bayerwald und der 
AOK Bayern ς auch zur Gesundheitskasse ς entschei-
dend mit. 

Als Mitglied des Marktgemeinderates Röhrnbach 
und auch des Kreistages Freyung-Grafenau gehörten 

Sie viele Jahre lang verschiedenen Ausschüssen an. 
Die wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde voran-
zutreiben ς z.B. durch Verbesserung der Infrastruk-
tur, die Ausweisung von Bau- und Gewerbeflächen 
sowie die Förderung des Tourismus ς lag Ihnen dabei 
immer ganz besonders am Herzen.  

Hervorzuheben ist auch Ihr Einsatz im gesellschaftli-
chen und kulturellen Leben. Nicht nur, dass Sie 
Mitglied in zahlreichen Vereinen sind. Vielmehr 
finden zahlreiche Vereine und Verbände im Gemein-
degebiet Röhrnbach und weit darüber hinaus, die 
örtlichen und überörtlichen Schulen sowie viele 
Kunst- und Kultureinrichtungen in Ihnen einen gro-
ßen Förderer und Gönner. 

{Ŝƛǘ мфту ǎƛƴŘ {ƛŜ CǀǊŘŜǊƳƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǎ α{± wǀƘǊƴōŀŎƘ 
ŜΦ±ΦάΦ Lƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ ŀƭǎ нΦ ōȊǿΦ ŀƭǎ мΦ ±ƻǊǎǘŀƴŘ ǿǳǊŘŜƴ 
auf Ihre Initiative hin viele Verbesserungen und 
Neuerungen geschaffen. Seit 1984 sind Sie Förder-
ƳƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǎ αa{/ wǀƘǊƴōŀŎƘ ƛƳ !5!/ ŜΦ ±ΦάΦ {Ŝƛt-
dem haben Sie bei zahlreichen Veranstaltungen Ihr 
Betriebsgelände zur Verfügung gestellt und so die 
Veranstaltungen erst ermöglicht. In gleichem Maße 
unterstützen Sie auch den Siedlerbund Röhrnbach 
oder die Freiwillige Feuerwehr Außernbrünst in 
vielfältiger Weise. 

Seit der Gründung der Bürgerstiftung Markt Röhrn-
bach im Jahr 2012 sind Sie Mitglied und stellvertre-
tender Vorsitzender des Stiftungsrates.  

Sehr geehrter Herr Bachl, in Anerkennung dieses 
großen Engagements wurde Ihnen das Bundesver-
dienstkreuz am Bande verliehen, das ich Ihnen mit 
Freunde heute aushändigen darf.ά 

Karl Bachl dankte für die Auszeichnung und die 
würdevolle Organisation der Veranstaltung durch 
die Regierung von Niederbayern. Er ist selbstver-
ständlich stolz darüber, zumal damit nicht nur seine 
unternehmerischen Leistungen anerkannt werden, 
sondern auch seine Arbeit im ehrenamtlichen und 
kommunalen Bereich.  

Bürgermeister Josef Gutsmiedl brachte die Glück-
wünsche des Marktes Röhrnbach zum Ausdruck. 
Ehrenbürger Karl Bachl hat mit seinem vielfältigen 
Engagement zur positiven Entwicklung der Gemein-
de und der Region einen herausragenden Beitrag 
geleistet. 

Dem Festakt wohnten weitere Persönlichkeiten bei 
(siehe S. 1), die Karl Bachl ebenso zum Bundesver-
dienstkreuz am Bande gratulierten.  
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Siteco Pilz LED 

Sitzung des Marktgemeinde-
rates am 26. Februar 2018 

Neu gewählte Kommandanten der  
FF Wilhelmsreut bestätigt 

Am 19. Januar 2018 wurden bei einer Versammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Wilhelmsreut Hans-
Joachim Peter als 1. Kommandant und Max Kübl-
böck als 2. Kommandant neu gewählt. Der Markt-
gemeinderat bestätigte die Gewählten nach den 
Bestimmungen des Bayerischen Feuerwehrgesetzes. 

Weitere Umrüstung der Straßen-
beleuchtung auf LED-Technik 

Im Haushalt für 2018 ist die Umrüstung der Straßen-
beleuchtung im Marktbereich auf LED-Technik 
ƎŜǇƭŀƴǘΣ ǿƛŜ ŘƛŜǎŜ ŀǳŎƘ ǾƻƳ ¢ƘŜƳŜƴƪǊŜƛǎ αNachhal-
ǘƛƎƪŜƛǘΣ 9ƴŜǊƎƛŜΣ bŀǘǳǊ ǳƴŘ ¦ƳǿŜƭǘά empfohlen wird. 
Insgesamt sollen 216 Pilzleuchten umgerüstet wer-
den.  
Die Bayerwerk AG hat eine Kostenaufstellung für 
zwei verschiedene Lampentypen übersandt. Bei 
einem Typ lägen die Umrüstkosten bei brutto 
ммнΦппрΣпу ϵΣ ŘƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜŜƛƴǎǇŀǊǳƴƎ ƛƳ WŀƘǊ ōŜƛ 
65.577 kwh (= 85 %), die Kosteneinsparung beim 
{ǘǊƻƳ ōŜƛ млΦунлΣмр ϵ ƧŅhrlich und somit die Amorti-
sation bei 8,7 Jahren. Die Umrüstkosten bei einem 
ǿŜƛǘŜǊŜƴ [ŀƳǇŜƴǘȅǇ ǿǸǊŘŜƴ ǎƛŎƘ ȊǿŀǊ αƭŜŘƛƎƭƛŎƘά 
ŀǳŦ млуΦтомΣпф ϵ ōŜƭŀǳŦŜƴΣ ŘƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜŜƛƴǎǇŀǊǳƴƎ 
läge jedoch nur bei 62.867 kwh (= 82 %) im Jahr, was 
eine Strompreisersparnis von ƧŅƘǊƭƛŎƘ млΦотоΣлм ϵ 
bedeutet. Die Investition würde sich demnach in 8,8 
Jahren amortisieren. 

Bürgermeister Josef 
Gutsmiedl schlug vor, 
dass man in den Ge-
meindeteilen, in 
denen schon neue 
Leuchten mit LED-
Technik installiert sind, 
beim vorhandenen 
Lampentyp bleiben 
sollte. Ansonsten wäre 
nun der etwas teueren 
Pilzleuchte der Marke 

Siteco der Vorzug zu geben (siehe Foto), da die 
Energieeinsparung größer und die Amortisation 

kürzer ist. Der Marktgemeinderat stimmte dem 
Vorhaben wie vorgeschlagen zu. Hinzu kommen 
zehn ältere Peitschenleuchten im Marktbereich, für 
deren Umrüstung bereits ein entsprechender Be-
schluss des Bau-, Umwelt- und Energieausschusses 
vorliegt. 

Ergänzungssatzung für Voggenberg  
beschlossen 

Am südlichen Ortsrand von Voggenberg soll die 
Möglichkeit einer weiteren Wohnbebauung geschaf-
fen werden. Das Architekturbüro Thaller in Freyung 
hat das Plangebiet für eine sog. Ergänzungssatzung 
in einem Lageplan dargestellt. Der Gemeinderat 
stimmte dem Antrag und dem Geltungsbereich der 
Satzung zu. Die Unterlagen für das durchzuführende 
Bauleitplanverfahren sind von den Antragstellern 
auf eigene Kosten erstellen zu lassen. 

Erweiterung des Baugebiets "Kumreut-
Nord" beantragt 

5ƛŜ 9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊƛƴ ŜƛƴŜǎ ŀƴ Řŀǎ .ŀǳƎŜōƛŜǘ αYǳƳǊŜǳǘ-
bƻǊŘά ŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘŜƴ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎ Ƙŀǘ ŘƛŜ &ƴŘŜǊǳƴƎ 
des entsprechenden Bebauungsplans in Form einer 
Erweiterung des Geltungsbereichs beantragt. Auf 
der Fläche ließen sich zwei Wohnhäuser errichten. 
Der Marktgemeinderat erteilte seine grundsätzliche 
Zustimmung. Nachdem es früher bereits Gespräche 
über eine Ausdehnung des Baugebiets um weitere 
Grundstücke gab, sollen deren Eigentümer befragt 
werden, ob sie daran noch interessiert wären. 

Bebauungsplan-Entwurf "WA Außern-
brünst-Schmiedgasse" gebilligt 

Der Marktgemeinderat hat im Juni 2017 auf Antrag 
einer Grundstückseigentümerin die Aufstellung 
ŜƛƴŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ α²! !ǳǖŜǊƴōǊǸƴǎǘ-
{ŎƘƳƛŜŘƎŀǎǎŜά ƛƳ ǾŜǊŜƛƴŦŀŎƘǘŜƴΣ ōŜǎŎƘƭŜǳƴƛƎǘŜƴ 
Verfahren beschlossen. Der vom Ingenieurbüro 
Arndörfer in Thyrnau erstellte Planentwurf fand die 
Billigung durch den Gemeinderat und wird nun 
öffentlich ausgelegt sowie den von der Planung 
berührten Trägern öffentlicher Belange zur Stellung-
nahme zugeleitet. Durch dieses Bauleitplanverfah-
ren soll die Errichtung von vier Wohngebäuden am 
Ende der Schmiedgasse in Außernbrünst ermöglicht 
werden.   
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Minderung der Flächeninanspruch-
nahme 

Der Bayerische Gemeindetag hat ein Positions- und 
CƻǊŘŜǊǳƴƎǎǇŀǇƛŜǊ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αaƛƴŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 
CƭŅŎƘŜƴƛƴŀƴǎǇǊǳŎƘƴŀƘƳŜά verabschiedet. Sollten 
die aktuellen Planungen, den Flächenverbrauch ab 
dem Jahr 2020 bundesweit auf 30 ha/Tag zu begren-
zen, Realität werden, würde dies für Röhrnbach 
bedeuten, dass jährlich nur noch 6.000 m² pro Jahr 
αǾŜǊōǊŀǳŎƘǘά ǿŜǊŘŜƴ ŘǸǊŦǘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ²ŜǊǘ ǿŅǊŜ ŦǸǊ 
eine sinnvolle Gemeindeentwicklung entschieden zu 
niedrig, so Bürgermeister Josef Gutsmiedl. 

Planentwurf für den Anbau an die BRK-
Rettungswache vorgestellt 

Von BRK-Bereitschaftsleiter Christian Weiß wurde 
dem Gemeinderat die Notwendigkeit für eine Erwei-
terung der vorhandenen Rettungswache beim 
gemeindlichen Bauhof erläuterte. Seit zwei Jahren 
ist ein guter Zuwachs bei den Mitgliederzahlen zu 
verzeichnen, insbesondere auch durch die Gründung 
einer Jugendgruppe. Dadurch ist der bestehende 
Aufenthaltsraum mit ca. 24 m² zu klein. Die Bereit-
schaft hat aktuell 62 Mitglieder, davon sind ca. 30 
aktiv. Der vorhandene Rettungswagen kann gerade 
noch durch das Tor in die Einstellhalle gefahren 
werden. Auch mangelt es an ausreichenden Lager-
möglichkeiten, weshalb ein Wohnwagen für diese 
Zwecke aufgestellt ist. An den Baukosten würde sich 
der BRK-Kreisverband nicht beteiligen, jedoch an der 
Beschaffung der Inneneinrichtung, so Weiß.  

Architekt Max Süß stellte dem Gremium den von 
ihm erstellten Entwurf für einen Erweiterungsbau in 
der aktuellen Größe von 12,05 m x 6,74 m vor. Im 
Erdgeschoss wäre eine Unterstellhalle für ein Ein-
satzfahrzeug vorgesehen. Über ein Treppenhaus 
käme man in das Obergeschoss, wo sich ein ca. 54 
m² großer Schulungsraum und Sozialräume befin-
den. Während der Bauzeit könnte die Nutzung der 
derzeitigen Räumlichkeiten gewährleistet bleiben. 

Bürgermeister Josef Gutsmiedl stellte fest, dass die 
Maßnahme von der Gemeinde beauftragt und 
finanziert werden müsste. Sie ist auch die Eigentü-
merin des Grundstücks. Die BRK-Bereitschaft würde 
ihren Beitrag insbesondere in Form von Hand- und 
Spanndiensten leisten. Der Marktgemeinderat zeigte 
sich mit der vorgestellten Planung grundsätzlich 

einverstanden. Sie kann nun weiter ausgearbeitet 
werden. 

 

Die Rettungswache der BRK-Bereitschaft Röhrnbach 
an der Perlesreuter Straße mit dem Wohnwagen, 
der wegen der beengten Verhältnisse als Lager 
genutzt wird. 

Eine rege Bautätigkeit im Gemeinde-
gebiet 

Das gemeindliche Einvernehmen erteilte der Markt-
gemeinderat zwei Bauanträgen zum Neubau von 
Wohnhäusern im Baugebiet "Sonnleithen II" und 
stimmt den jeweils beantragten Befreiungen von 
den nicht eingehaltenen Festsetzungen des Bebau-
ungsplans zu. Von einem weiteren Bauantrag zur 
Errichtung eines Einfamilienhauses in diesem Bau-
gebiet, der im Genehmigungsfreistellungverfahren 
vorgelegt wurde, nahm er Kenntnis.  

Zum Teil mit Hinweisen und Auflagen wurde den 
Bauanträgen zum Neubau eines Sozialgebäudes und 
zur Erweiterung von bestehenden Lagerhallen im 
Osterbachtal, zur Erweiterung eines Gästehauses in 
Goggersreut, zum Ausbau eines Dachgeschosses zu 
einem Gewächshaus mit Dachterrasse an der 
Freyunger Straße, für eine Nutzungsänderung zu 
bestehenden Lager- und Verpackungshallen mit 
baulicher Erweiterung in Irlesberg und zum Einbau 
einer Dachgaube in Kumreut die Zustimmung erteilt. 
Ebenfalls für ein Grundstück in Kumreut lag ein 
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Wohn-
hauses vor, gegen den der Gemeinderat unter 
bestimmten Auflagen keine Einwände hatte.  
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Sitzung des Marktgemeinde-
rates am 20. März 2018 

Planungen für die Einrichtung eines 
Dorfgemeinschaftsraumes in Außern-
brünst vorgestellt 

Die Umnutzung des ehemaligen Schlachtraums mit 
Kühlkammern im Feuerwehrhaus Außernbrünst in 
einen Dorfgemeinschaftsraum wäre eine weitere 
Maßnahme aus dem Leitbild der vom Amt für Länd-
liche Entwicklung geförderten Dorferneuerung 
Außernbrünst-Deching. Katharina Kurz von der 
gemeindlichen Bauverwaltung erläuterte dem 
Marktgemeinderat die ersten Planungen, die vom 
Büro PPP in Freyung erstellt wurden. Neben dem 
Dorfgemeinschaftsraum sollen auch Einrichtungen 
der Feuerwehr, wie etwa der Besprechungsraum, 
erneuert werden. An das Gebäude könnte eine 
Holzhütte angegliedert werden, in der Tische und 
Stühle für etwaige Dorfveranstaltungen gelagert 
werden. Eine umfassende Sanierung der Liegen-
schaft, in der auch der Außernbrünster Schützenver-
ein untergebracht ist, könnte in den nächsten Jahren 
abgeschlossen werden. Der Marktgemeinderat 
nahm von den Planungen Kenntnis und wird sich bei 
Vorliegen einer konkreten Kostenschätzung erneut 
mit diesem Thema beschäftigen. 

Beauftragung von Abrufleistungen für 
den FTTH-Ausbau 

Vom Markt Röhrnbach werden kontinuierlich im 
Zuge von Erschließungsmaßnahmen oder Tiefbauar-
beiten anderer Versorgungsträger ǎƻƎΦ αMicroductsά 
für eine spätere FTTH-Erschließung (engl. Fibre To 
The Home ς Glasfaser bis in die Wohnung) mitver-
legt. Das Büro IK-T (Innovative Kommunikations-
Technologien) Manstorfer und Hecht, Regensburg, 
ist vom Markt beauftragt, einen FTTB-/FTTH-
Masterplan für einen gesamthaften Ausbau im 
Gemeindegebiet zu erstellen, damit bei laufend 
anfallenden Tiefbauarbeiten oder Neuerschließun-
gen die für den Breitbandausbau erforderliche 
Leerrohrinfrastruktur gezielt eingeplant und kosten-
günstig mitverlegt werden kann. Aufbauend auf 
diesen Ergebnissen können im Einzelfall weitere 
Ingenieurleistungen erforderlich werden. Damit 
diese vom Markt Röhrnbach bei Bedarf kurzfristig 
und flexibel beauftragt werden können, wird mit  

IK-¢ Ŝƛƴ LƴƎŜƴƛŜǳǊǾŜǊǘǊŀƎ ǸōŜǊ α!ōǊǳŦƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ 
den FTTH-!ǳǎōŀǳά ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΣ der die Genehmi-
gung des Marktgemeinderates fand. 

Verlegung von Breitbandleerrohren 

Im Zusammenhang mit dem Neubau eines Einfamili-
enhauses in Kumreut wird die über das Grundstück 
verlaufende Stromfreileitung durch das Bayernwerk 
abgebaut und großräumig verkabelt. Der Markt 
Röhrnbach nutzt diese Gelegenheit, um Leerrohre 
für den Breitbandausbau (FTTH) mitzuverlegen. Die 
Trasse verläuft vom Freibach entlang der Kreisstraße 
FRG 1 über die Röhrnbacher Straße und die Berg-
straße bis zu deren Einmündung in die Kirchberg-
straße. Der Kostenaufwand für die Gemeinde ein-
schließlich Planung und Rohrmaterial könnte bei 
ǊǳƴŘ плΦллл ϵ ƭƛŜƎŜƴΦ 
Bei zwei weiteren Tiefbaumaßnahmen im Gemein-
degebiet werden ebenso Leerrohre für einen Breit-
bandausbau eingebaut, und zwar bei der Verlegung 
einer neuen Wasserleitung zwischen Irlesberg und 
Außernbrünst durch die Gemeinde sowie beim 
geplanten Anschluss des Sondergebietǎ αtǊŀǖǊŜǳǘ-
²ƛƴƪŜƭǘǊǳƳƳά an die öffentliche Wasserversorgung 
durch den privaten Investor.  
Die der Gemeinde für die Maßnahmen entstehen-
den Kosten können bei einem späteren Verkauf der 
Breitbandinfrastruktur an einen Betreiber wieder 
vereinnahmt werden. 

Bericht des Bürgermeisters 

Bürgermeister Josef Gutsmiedl berichtete, dass der  
BayernWLAN-Hotspot am 
Marktplatz gut genutzt wird, wie 
eine vom BayernWLAN-Zentrum 
Straubing übersandte Statistik 
zeigt. 

Vorgestellt wurde ein Konzept zur Rathaus- und 
Ortsbeschilderung, welches aktuell zusammen mit 
dem Büro Weissraum in Grafenau erarbeitet wird 
(siehe nachfolgende Fotomontage als Muster). 

  



Info.Blatt Markt Röhrnbach Nr. 263 (März ς Mai 2018) 

 

 
6 

Termine der Märkte im Jahr 2019 

Der Marktgemeinderat hat die Termine für die 
Märkte im Jahr 2019 wie folgt festgesetzt: 

Lichtmesskirta  Sonntag, 27. Januar 2019 
Ostermontagskirta Montag, 22. April 2019 
Kirschkirta  Sonntag, 7. Juli 2019 
Kirchweihkirta  Sonntag, 20. Oktober 2019 

jeweils von 7:00 bis 17:00 Uhr 

Gemeindliches Einvernehmen erteilt 

Der Gemeinderat erteilte einem Bauantrag zum 
Neubau eines Reifenlagers sowie einer Lagerhalle in 
Außernbrünst das gemeindliche Einvernehmen. 
 
 

Rückschau 

Neues Fahrzeug für die gemeindliche 
Wasserversorgung 

 
Groß war die Freude bei den Mitarbeitern der Was-
serversorgung des Marktes Röhrnbach, Wasser-
meister Christian Bauer (rechts) und Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik Daniel Eckmüller, als 
ihnen ein neues Dienstfahrzeug übergeben wurde. 
Das Gefährt ς ein Mercedes-Benz Vito 116 CDI - ist 
allradangetrieben, hat 163 PS (120 kW) und erfüllt 
die heute übliche Norm Euro 6. Mittlerweile ist auch 
die Innenausstattung eingebaut, so dass eine über-
sichtliche Werkzeuganordnung gewährleistet ist.  
Der Marktgemeinderat Röhrnbach hatte die An-
schaffung einstimmig genehmigt. Die Gesamtkosten 
ƛƴƪƭΦ !ǳǎǎǘŀǘǘǳƴƎ ōŜƭŀǳŦŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ƴŜǘǘƻ осΦрлл ϵΦ 
Das bisherige Fahrzeug konnte zu einem Preis von 
мΦрлл ϵ ǾŜǊŅǳǖŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  

Die Wasserversorgungsanlage des Marktes Röhrn-
bach erstreckt sich von Stocking/Gaisberg (auf dem 
Waldkirchener Stadtgebiet) bis in den Freyunger 
Stadtbereich bei Geyersberg. Drei Hochbehälter und 
über 50 Quellen sowie 108 km Wasserhauptleitun-
gen gehören zur Wartungsaufgabe der gemeindli-
chen Wasserversorgung. Damit eine nachhaltige 
Betreuung der gesamten Versorgungseinrichtung 
gewährleistet werden kann, ist auch eine entspre-
chende Ausstattung erforderlich.  

Klasse 4b besuchte den Bürgermeister 
im Rathaus 

Regelmäßig besuchen Schulklassen im Rahmen des 
Heimat- und Sachkundeunterrichts das Rathaus, um 
sich über die Gemeinde und kommunale Entwick-
lungen zu informieren. Diesmal kam die Klasse 4b 
der Grundschule Röhrnbach mit der Klassenlehrerin 
Christina Graßl. Zunächst stand Bürgermeister Josef 
Gutsmiedl den Mädchen und Buben im Sitzungssaal 
Rede und Antwort zu vielen Fragen, z. B. wann das 
Rathaus gebaut wurde (Fertigstellung 1984) und wer 
damals Bürgermeister war (Josef Eder). Auch kamen 
aktuelle Themen aus den jeweiligen Wohnorten zur 
Sprache, u. a. zu Schulweg-, Schulhaus-, Spielplatz- 
und Feuerwehranangelegenheiten. Anschließend 
führte Rainer Rathmann die Klasse durch das Rat-
haus und erläuterte die einzelnen Sachgebiete und 
Zuständigkeiten in der Verwaltung. Besonders 
interessiert aber waren die Schülerinnen und Schü-
ler am Trauungszimmer, wo Rathmann als Standes-
beamter ausführlich alle Fragen rund um das Heira-
ten beantwortete. 

 

Die Klasse 4b mit Klassleiterin Christina Graßl (links) 
besuchte Bürgermeister Josef Gutsmiedl (mitte) im 
Rathaus.  
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Rückschau 

Rückkehrerappell und 30 Jahre Paten-
schaft über die 2. Kompanie 

Am Donnerstag, 22. März 2018, fand in Röhrnbach 
auf dem Schulsportplatz ein Appell zur formellen 
Rückkehr der Einsatzsoldaten statt. 
Pfarrer Bernhard Tiefenbrunner zelebrierte zusam-
men mit dem evangelischen Militärseelsorger  
Johannes Waedt in der Pfarrkirche St. Michael einen 
Gottesdienst. Dabei wies Pfarrer Tiefenbrunner auf 
den besonderen Anlaß ς die unversehrte Heimkehr 
aus Einsätzen ς hin. Umrahmt wurde der Gottes-
dienst von der Liedertafel Röhrnbach unter der 
Leitung von Albert Heindl. Angeführt von der 
Marktkapelle Röhrnbach zogen die Einsatzsoldaten 
anschließend vom Marktplatz in Richtung Schul-
sportplatz. Den Rückkehrerappell gestaltete dann 
das Gebirgsmusikkorps aus Garmisch-Partenkirchen. 
Brigadegeneral Jörg Thorsten See bedankte sich bei 
den insgesamt 149 Einsatzsoldaten für deren ausge-
zeichnete Leistung im friedenssichernden Auslands-
einsatz in Mali und auf dem Balkan. 

 

Brigadegeneral Jörg Thorsten See (v. r.), Landrat 
Sebastian Gruber, 1. Bürgermeister Josef Gutsmiedl 
und Bataillonskommandeur Oberstleutnant Marc 
Dingler schritten die Front der angetretenen Solda-
tinnen und Soldaten - hier der Ehrenzug mit Trup-
penfahne - ab.  

Bürgermeister Josef Gutsmiedl begrüßte die Einsatz-
soldaten, darunter auch ein Großteil der Patenkom-
panie des Marktes Röhrnbach, sowie die teilneh-
menden Vereine, unter ihnen der SKV Röhrnbach 
der SKB Kumreut. αDer Markt Röhrnbach stehe zur 
Bundeswehr und zu ihren Soldatinnen und Solda-
tenά, so Gutsmiedl. Auch Landrat Sebastian Gruber 

freute sich über die Rückkehr und dankte für die 
große Einsatzbereitschaft. Der Landkreis könne stolz 
auf das Bataillon sein. Bataillonskommandeur Marc 
Dingler wiederum erläuterte die Notwendigkeit der 
friedenssichernden Auslandseinsätze und zeigte sich 
zufrieden mit dem Engagement seiner Soldatinnen 
und Soldaten. Beeindruckt waren die zivilen Gäste 
von den Einsatz-Fotos, die die 2. Kompanie um Spieß 
Martin Sammer in der Josef-Eder-Halle präsentierte. 
Nach dem Appell lud Bürgermeister Josef Gutsmiedl 
ς auch im Namen des Marktgemeinderates - die 
Ehrengäste in den Clubraum zu einem Empfang ein.  

 

Der Kommandeur der Panzerbrigade 12 ς der obers-
te Vorgesetzte des Freyunger Bataillons -, Brigade-
general Jörg Thorsten See, trug sich in das Goldene 
Buch des Marktes Röhrbach mit folgendem Vermerk 
ein: "Für die enge Verbundenheit mit den Soldatin-
nen und Soldaten des Bataillons danke ich Ihnen 
ganz herzlich ς das ist wichtig für uns." Stehend (v. 
r.) Bataillonskommandeur Oberstleutnant Marc 
Dingler, stellv. Kompaniechef Nicolas von Appen, 
Kompaniechef Hauptmann Marcell Voltmer, 1. 
Bürgermeister Josef Gutsmiedl, Kompaniefeldwebel 
Stabsfeldwebel Martin Sammer, Landrat Sebastian 
Gruber, S3-Offizier Major Reinhard Bergschneider 
und 1. Vorstand des SKV Röhrnbach Reinhard Mit-
terbauer. 

Als zweiter Teil des Rückkehrerappells schloss sich in 
der Josef-Eder-Halle die Feier des 30-jährigen Beste-
hens der Patenschft des Marktes Röhrnbach über 
die 2. Kompanie der Garnison Freyung an, die 1986 
unter Altbürgermeister Josef Eder begründet wurde. 
Schon vorher bewirtete der SKV Röhrnbach die 
Einsatzsoldatinnen und -soldaten der Patenkompa-
nie. Bürgermeister Josef Gutsmiedl hieß die fast 
komplett eingerückte 2. Kompanie willkommen und 
stellte fest: αJetzt ist endlich Gelegenheit, das 30-
jährigen Bestehen der Patenschaft gebührend zu 
feiern.ά Kompaniechef Marcell Voltmer gratulierte 
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zum Jubiläum: αDie Patenschaft ist für die Veranke-
rung der Bundeswehr in der Gesellschaft besonders 
wichtig. Nur so könne man die beschwerlichen und 
belastenden Auslandseinsätze bewältigen.ά Zur 
Bekräftigung der patenschaftlichen Verbindung 
tauschten 1. Bürgermeister Josef Gutsmiedl und 
Hauptmann Marcell Voltmer Patenschaftsurkunden 
aus. Die Marktkapelle Röhrnbach unter der Leitung 
von Stefan Seidl umrahmte den Festakt, der mit 
einem gemeinsamen Abendessen ausklang. 

 

Kompaniefeldwebel Stabsfeldwebel Martin Sammer 
(v. r.) hält die Urkunde zu 30 Jahren Patenschaft in 
Händen, die Kompaniechef Hauptmann Marcell 
Voltmer und 1. Bürgermeister Josef Gutsmiedl 
austauschten. Für die 2. Kompanie gab es zur Erin-
nerung zudem eine Kerze mit dem Marktwappen. 

Weitere Auszeichnungen für das  
Wellness-Hotel Jagdhof*****  

Das Wellness-Hotel Jagdhof***** in Röhrnbach, das 
einzige Fünf-Sterne-Hotel im Bayerischen Wald, 
erhielt in letzter Zeit weitere bedeutende 
Auszeichnungen. So konnte sich die Familie Ritzinger 
mit ihrer Belegschaft nicht nur über den α²ŜƭƭƴŜǎǎ 
Heaven Award нлмтά freuen, sondern auch über 3 
Lilien bei αwŜƭŀȄ DǳƛŘŜ нлмуά und den αTrip Advisor 
Travellers /ƘƻƛŎŜ !ǿŀǊŘ ŦǸǊ IƻǘŜƭǎά. Von 
herausragender Bedeutung ist jedoch der 
αIƻƭƛŘŀȅ/ƘŜŎƪ Dh[5 !ǿŀǊŘά. Ihn bekommen 
Hotels nur, wenn sie fünf Jahre hintereinander den 
αƴƻǊƳŀƭŜƴά !ǿŀǊŘ ŘŜǊ LƴǘŜǊƴŜǘ-Reiseplattform 
ƎŜǿƻƴƴŜƴ ƘŀōŜƴΦ Lƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƘŀōŜƴ ŘŜƴ αDƻƭŘ 
!ǿŀǊŘά ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ƴǳǊ ȊŜƘƴ IƻǘŜƭǎ ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ƛƴ 
Bayern nur noch ein weiteres. Über den Preis 
entscheiden die Gäste mit ihren Bewertungen ς wie 
auch beim α¢ǊƛǇ !ŘǾƛǎƻǊ ¢ǊŀǾŜƭƭŜǊǎ /ƘƻƛŎŜ !ǿŀǊŘάΦ 
.ŜƛƳ αwŜƭŀȄ DǳƛŘŜά ŘŀƎŜƎŜƴ ōŜǿŜǊǘŜǘ ŜƛƴŜ CŀŎƘƧǳǊȅ 

nach strengen, standardisierten und anonymen 
±ƻǊƎŀōŜƴΦ 5ŜǊ α²ŜƭƭƴŜǎǎ IŜŀǾŜƴ !ǿŀǊŘά ǿƛǊŘ Ǿƻƴ 
Hotel-Testern und Gästen vergeben. 
Zu einem offiziellen Gratulationstermin fanden sich 
Vertreter von Politik und Wirtschaft ein. 

 

Präsentieren ihre gewonnenen Preise und 
Urkunden: Josef (ab 3.v.r.), Michaela, Antonia und 
Michael Ritzinger. Dazu gratulierten die 
Bankdirektoren Helmut Scheibenzuber (v.l.) und Kurt 
Gampe, Katharina Fein von der Touristinformation, 
FRG-Tourismusreferent Bernhard Hain (verdeckt), 
Landrat Sebastian Gruber, Bürgermeister Josef 
Gutsmiedl und Georg Lipp, Vors. des Röhrnbacher 
Werbe- und Tourismusvereins.        Foto: Flesch, PNP 

Touristik-Arge tagte in Röhrnbach 

In der Josef-Eder-Halle fand die diesjährige 
Vollversammlung der Arbeitsgemeinschaft llztal & 
Dreiburgenland statt. Dazu fanden sich 
Bürgermeister und Touristiker von 17 Gemeinden 
ein, die in diesem Verbund zusammenarbeiten. 
CenTouris-Geschäftsführer Dr. Stefan Mang, die 
Projektleiter Alois Dorfner und Josef Harasser sowie 
Simone Hannen von der Koordinationsstelle Ilztal & 
Dreiburgenland vervollständigten die Runde. 
In einem Rückblick konnte festgestellt werden, dass 
im letzten Jahr gemeinsam viele Projekte auf den 
Weg gebracht wurden. Für 2018 sind mehrere 
Veranstaltungen und Aktionen geplant, u. a. die 
{ŎƘƳŀƴƪŜǊƭǿŀƴŘŜǊǳƴƎ αDŜƴǳǎǎ ŀƳ CƭǳǎǎάΣ das 
CŜǎǘƛǾŀƭ αFoixmusifetzά (siehe S. 14) und die Krimi-
²ŀƴŘŜǊǳƴƎ α²ŀƧŘŜ WŀƎŘάΦ ²ŜƛǘŜǊŜ !ǳŦgaben 
werden u. a. in einer Verstärkung der Online-
Buchbarkeit, in Wanderangeboten und im 
Wegeausbau, in einer intensiven Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Kooperationspartnern und 
Betrieben sowie in der überregionalen Pressearbeit 
gesehen.  
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Neues aus dem  
Ilzer Land 

Abschied und Beginn im Ilzer Land  
Valeska von Karpowitz verlässt das Ilzer Land ς 
neue Geschäftsführerin ist Dr. Carolin Pecho 

IǳǘǘƘǳǊƳΦ α²ƛǊ ǿǸƴǎŎƘŜƴ LƘƴŜƴ ŀǳŦ LƘǊŜƳ ²ŜƎ 
ŀƭƭŜǎ DǳǘŜάΣ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ǾŜǊŀōǎŎƘƛŜŘŜǘŜ ŘŜǊ 
Vorsitzende des Ilzer Landes Manfred Eibl die schei-
dende Geschäftsführerin Valeska von Karpowitz 
nach der Vorstandssitzung des Ilzer Landes am 22. 
Februar in Hutthurm. Von Karpowitz verließ den 
Verein am 28. Februar 2018. Sie wird in Zukunft im 
Journalismus und in der Fotografie tätig sein.  

Vieles wurde im letzten Jahr vorbereitet und neue, 
große Projekte stehen an. Anfang Februar startete 
etwa der Markenentwicklungsprozess: Für was steht 
das Ilzer Land? Zusammen mit Atelier & Friends in 
Grafenau will das Ilzer Land damit seine Identität 
noch gezielter nach außen tragen. Außerdem hat 
sich das Ilzer Land im Bundesprogramm Land.Digital 
ōŜǿƻǊōŜƴ ǳƴŘ ƛǎǘ ƛƳ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ αbŀǘǳǊ ǎǘŀǘǘ 
aŜŘƛȊƛƴά ŀƪǘƛǾΦ 5ƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ǎǘŀǊǘŜǘ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ 
2018. 

 
Carolin Pecho konnte auf dem Messestand des Ilzer 
Landes in Deggendorf (siehe eigener Bericht) bereits 
mitarbeiten. Max Niedermeier (Bürgermeister von 
Grafenau) und Lothar Mies (Nationalpark Bayeri-
scher Wald) waren ebenfalls am Stand unterwegs. 

Nachfolgerin von Valeska von Karpowitz ist Dr. 
Carolin Pecho, die zur Einarbeitung bereits seit 
Anfang Februar in der Geschäftsstelle mitarbeitet. 
Die promovierte Historikerin kommt gebürtig aus 
dem Ilzer Land und war seit einiger Zeit als freie 
Mitarbeiterin verschiedener Pressemedien und als 
Zeremoniegestalterin tätig. Sie dankte von Karpo-

witz für die gute Einarbeitung in die vielfältigen 
Themen und freut sich auf die Herausforderung. 
Verschiedene Schulungen für Senioren- und Jugend-
beauftragte stehen in nächster Zeit ebenso an, wie 
die Organisation der Fördermittel und Mitarbeit bei 
den großen Projekten der interkommunalen Zu-
sammenarbeit. 

Senioren und soziale Netzwerke 

tŜǊƭŜǎǊŜǳǘΦ α9ǎ Ƴǳǎǎ ŜƛƴŦŀŎƘ ŀǳŎƘ {Ǉŀǖ ƳŀŎƘŜƴάΣ 
ermunterte die Referentin Katja Bröckl-Bergner die 
Teilnehmer des Workshops Digitalisierung am ver-
gangenen Montag in der Bauhütte Perlesreut. Das 
Ilzer Land veranstaltete dort zusammen mit der 
Seniorenakademie Bayern einen Praxistag und hatte 
dafür die Seniorenbauftragten der Region, aber auch 
alle anderen Interessierten eingeladen. Die meisten 
hatten ihre Laptops, Handys oder Tablets mitge-
bracht und die Umfrage ergab, dass viele von ihnen 
bereits auf einem oder sogar mehreren sozialen 
Netzwerken unterwegs sind. Aber nicht nur sie 
standen im Fokus, sondern auch sog. Messenger 
Dienste. Die Referentin stellte dabei den Marktfüh-
rer WhatsApp ebenso in den Fokus, wie kleinere 
Alternativen, die auf Transparenz in Sachen Daten-
schutz setzen, wie Signal. Fleißig klickten und drück-
ten sich die Teilnehmer durch die Menüführung, die 
Einstellung für Privatsphäre und andere Optionen. 

Sehr detailliert gab Bröckl-Bergner Auskunft über 
das, was mit Daten im Netz passieren kann, wenn 
Ƴŀƴ ŘƻǊǘ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎǎƘŅƪŎƘŜƴ ŦŀƭǎŎƘ ǎŜǘȊǘΦ α5ƛŜ 
großen Facebookpartys, bei denen 3000 ungebetene 
Gäste kommen, sind zwar mittlerweile die Selten-
heit, aber trotzdem lohnt es sich einmal die Einstel-
ƭǳƴƎŜƴ ƴŅƘŜǊ ŀƴȊǳǎŜƘŜƴάΣ ƳŜƛƴǘŜ ǎƛŜΦ αaŜƛƴ tǊƻŦƛƭ 
wurde einmal gelöscht, seither mag ich nicht mehr 
ǳƴŘ ǘǊŀǳ ƳƛŎƘ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘάΣ ƳŜƛƴǘŜ ŜƛƴŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳe-
rin. Bröckl-Bergner versuchte ihr die Scheu zu neh-
men und erklärte die Mechanismen, die hinter 
Löschungen stehen können, aber auch die Möglich-
ƪŜƛǘ Ŝƛƴ tǊƻŦƛƭ Ȋǳ ǊŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΦ α¢ǊƻǘȊŘŜƳ Ƴǳǎǎ ǳƴǎ 
klar sein, die sozialen Netzwerke sind nicht gratis, 
wir bezahlen mit unseren DŀǘŜƴάάΣ ƳŜƛƴǘŜ ǎƛŜΦ α¦ƴŘ 
ǿŀǎ ǇŀǎǎƛŜǊǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ Ƴƛǘ LƘǊŜƴ 5ŀǘŜƴΚάΣ diese 
Frage stellte die Referentin am Anfang des großen 
Blocks zum Thema Privatsphäre und Datenschutz in 
den Raum. Einige Anbieter haben bereits die Mög-
lichkeit geschaffen, einen Nachlassverwalter einzu-
tragen. Dieser muss dafür allerdings auch selbst im 
jeweiligen Netzwerk aktiv sein.  
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α9ƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ ŜƛƴŜ tŀǎǎǿƻǊǘ-!ǇǇάΣ 
erklärte Bröckl-Bergner. Dabei muss nur ein einzel-
nes Passwort vererbt werden, mit dem man von 
allen Endgeräten aus auf die übrigen Passwörter 
ȊǳƎǊŜƛŦŜƴ ƪŀƴƴΦ αLƳ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǎƻƭƭǘŜƴ ǎƛŜ ŘŀƘŜǊ 
ŀǳŎƘ ƛƘǊŜ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ 5ŀǘŜƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎŜƴΦά 5ƛŜǎŜǎ 
Thema wird aktuell auch in Fachtagungen diskutiert, 
ǿŜƛƭ ŘƛŜ tǊƻŦƛƭŜ Ǿƻƴ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ αǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ƘŜr-
ǳƳƎŜƛǎǘŜǊƴΦά aŀƴ ǿird an Geburtstage erinnert 
oder bekommt die Aufforderung sich doch einmal 
wieder bei jemanden zu melden. Martin Geier, der 
Bürgermeister von Schöfweg zeigte sich von der 
ersten gemeinsamen Veranstaltung zwischen Senio-
renakademie und Ilzer Land begeistert. αLŎƘ ƘƻŦŦŜ 
wir werden weitere Termine finden, um interessante 
±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘƛŜ wŜƎƛƻƴ Ȋǳ ƘƻƭŜƴΦά 

Das Ilzer Land präsentiert den Notfall-
pass auf der SENIORita in Deggendorf 

5ŜƎƎŜƴŘƻǊŦΦ α9ƛƴŜƴ bƻǘŦŀƭƭǇŀǎǎ ƪŀƴƴ ƧŜŘŜǊ Ǝǳǘ 
ƎŜōǊŀǳŎƘŜƴάΣ ǎŀƎǘ aŀǊǘƛƴ DŜƛŜǊΣ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ Ǿƻƴ 
Schöfweg und im Ilzer Land für die Seniorenarbeit 
verantwortlich. Er packt am Sonntagmorgen am 
gemeinsamen Landkreisstand auf der Seniorenmes-
se eine große Kiste Notfallpässe aus und legt sie 
neben die Broschüren des Nationalparks Bayerischer 
Wald. Zusammen mit dem Landkreis präsentierte 
sich das Ilzer Land auf der SENIORita 2018 in Deg-
gendorf. In den Notfallpass kann man die wichtigs-
ten Angaben zur eigenen Gesundheit eintragen.  

Etwa ob eine Patientenverfügung vorliegt, welche 
speziellen Medikamente man einnimmt oder welche 
Allergien bestehen. Versehen mit einem Lichtbild 
hat man so die wichtigsten Informationen immer 
dabei ς für den Fall, dass man sich nicht mehr artiku-
lieren kann, wenn ein Notfall eintritt oder einfach, 
um die Information griffbereit zu haben. Seit Herbst 
liegen die Pässe im Ilzer Land zum Beispiel in Apo-
theken und auch in der Geschäftsstelle in der  
Bauhütte in Perlesreut aus. In allen zwölf Gemein-
den, im Landkreis Freyung-Grafenau ebenso wie im 
Landkreis Passau ist der Pass verfügbar.  

Im letzten Jahr verlegte das Netzwerk Senioren und 
Menschen mit Handicap des Ilzer Lands den Notfall-
pass zum ersten Mal und die Resonanz auch auf der 
SENIORita ǿŀǊ ŘǳǊŎƘǿŜƎǎ ǇƻǎƛǘƛǾΦ α5ŀǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ 
für mich interessant, sondern auch für meine Kinder 
ǳƴŘ 9ƴƪŜƭάΣ ƳŜƛƴǘŜ ŜƛƴŜ ŅƭǘŜǊŜ .ŜǎǳŎƘŜǊƛƴ ŘŜǊ aŜs-
se und hat damit recht. Daneben verteilten Martin 
Geier und Carolin Pecho, die neue Geschäftsführerin 

des Ilzer Landes auch einen neugestalteten Flyer, 
der die wichtigsten Aktivitäten des Netzwerks zu-
sammenfasst. Ein gemeinsamer Jahresausflug steht 
für die Senioren im Ilzer Land auf dem Programm, 
ebenso wie das Erstellen eines gemeinsamen Jahres-
programms.  

 
Carolin Pecho, Anna Mitterdorfer und Martin Geier 
freuten sich über die positive Resonanz auf das 
Angebot des Ilzer Landes und des Landkreises FRG. 

α5ŀŦǸǊ ǿŀǊ ŘƛŜ {9bLhwƛǘŀ ǘƻƭƭάΣ ƳŜƛƴǘŜ /ŀǊƻƭƛƴ tŜŎƘƻ 
αǿƛǊ ƘŀōŜƴ ƎǳǘŜ YƻƴǘŀƪǘŜ Ȋǳ ŀƴŘŜǊŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭŜǊƴ 
geknüpft, die ihre Veranstaltungen in unserem 
tǊƻƎǊŀƳƳ ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦά .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ 
Max Niedermaier aus Grafenau schaute im Laufe der 
Messe ebenso vorbei, wie einige andere Ilzer Land 
Beauftragte.  

Zusammen mit der Seniorenbeauftragten Anna 
Mitterdorfer und Albrecht Bayer dem Ansprechpart-
ner für Senioren im Landkreis betreute das Ilzer Land 
Team den gemeinsamen Stand am Sonntag und 
führte viele interessante Gespräche. Das Team des 
Museumsdorfes Finsterau und Lothar Mies vom 
Nationalpark stellten ebenfalls ihre Projekte parallel 
am Sonntag vor. Am Samstag hatten wiederum 
andere Projekte im Vordergrund gestanden. Die 
verschiedenen Gruppen ergänzten sich sehr gut und 
boten den vielen Besuchern der Messe einen Blick 
auf die Aktivitäten im Landkreis. 

 

Die Notfallpässe liegen an zentralen Stellen im Ilzer 
Land aus. 
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Kernwege im Ilzer Land ς Konzept steht 

Hutthurm. Eine große Kiste hatte Albert Meister von 
der BBV LandSiedlung mit nach Hutthurm gebracht. 
Darin fanden sich die Ordner mit dem Konzept für 
ein ländliches Kernwegenetz im Gebiet Ilzer Land. 
Damit liegt nun ein schwergewichtiger Bestandteil 
der Entwicklungsstrategie Ilzer Land vor.  

Früher wurden die Begleitanlagen der Wege wie 
Gräben, das Bankett und die Entwässerung nachran-
gig behandelt. Je älter ein Weg ist und je mehr er 
genutzt wird, desto mehr leidet er an den Folgen der 
Überbelastung. Um dieses Problem anzugehen, hat 
das Ilzer Land mit Mitteln des Amts für Ländliche 
Entwicklung in Landau ein Konzept zur Ertüchtigung 
ŘƛŜǎŜǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αYŜǊƴǿŜƎŜά ƛƴ !ǳŦǘǊŀƎ ƎŜƎŜōŜƴΣ 
das nun bald dort wo es gewünscht wird, umgesetzt 
werden kann.  

Die Gespräche mit den Anrainern der Wege über-
nehmen die einzelnen Gemeinden selbst. In der 
Verantwortung der Gemeinde sind sogenannte 
Gemeindeverbindungsstraßen, die den nachbarli-
chen Verkehr der Gemeinden oder Gemeindeteilen 
untereinander ermöglichen. Außerdem gibt es 
öffentliche Feld- und Waldwege. Neben der Land-
wirtschaft nutzen aber auch Spaziergänger, Wande-
rer, Reiter, Walker und Skater, aber auch Skilangläu-
fer das Kernwegnetz. 

Daher hat das Team um Meister Wege mit einem 
multifunktionalen Charakter erarbeitet. Jede dieser 
Zielgruppen hat andere Anforderungen an den 
Straßenbelag und an den Ausschnitt der Kronen. 
Wenn ein Schlepper an einem Spaziergänger vorbei 
will, muss der Weg breit genug für beide sein. Meis-
ter bezog aber auch die bestehenden Planungen mit 
in das Konzept ein, damit sich Überschneidungen so 
gering wie möglich halten.  

Die Kernwege wurden nun in drei Prioritätsstufen 
eingeteilt, Priorität 1: Ausbau in den nächsten sieben 
Jahren dringend erforderlich ς das wird im Moment 
angegangen.  

Priorität 2 betrachtet den Ausbau in den nächsten 8-
15 Jahren und Priorität 3 einen langfristig geplanten 
Ausbau. Nach der Auftaktveranstaltung am 
5.12.2014 in Schönberg fanden viele Arbeitssitzun-
gen und Begehungen statt. Der Bayerische Bauern-
verband war ebenso eingebunden, wie andere 
interessierte Gruppen.  

Aus der Arbeit ging die nun vorliegŜƴŘŜ αbŜǘȊ-
DǊǳƴŘƪŀǊǘŜά ƘŜǊǾƻǊΣ ŘƛŜ ƴǳƴ ŀƭǎ .ŀǎƛǎ ŘŜǎ ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ 

Ausbaubaus der Kernwege gilt. Die Netz-Grundkarte 
soll jedem Betrachter innerhalb kürzester Zeit einen 
umfassenden Überblick über das zugrundeliegende 
Straßen- und Wegenetz verschaffen. 

10 Jahre um die Welt ς DŜƘǘ ƴƛŎƘǘΣ ƎƛōǘΩǎ 
nicht! 

Der Kölner Kultautor Andreas Brendt kommt am 
21. April 2018 ins Ilzer Land und hat 10 Jahre Welt-
reisen im Gepäck. 

»Wer mir einen nachvollziehbaren Grund nennen 
kann, erwachsen zu werden, bekommt sämtliches 
Gold der Welt, einen Oscar in allen Kategorien und 
sei gleichzeitig in die Hölle verbannt.« 

5ŜǊ !ōŜƴŘ αмл WŀƘǊŜ ǳƳ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ς DŜƘǘ ƴƛŎƘǘΣ ƎƛōǘΩǎ 
ƴƛŎƘǘΗά ŜƴǘŦǸƘǊǘ ƛƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ 9ŎƪŜƴ ŘŜǎ tƭŀƴe-
ten, erzählt von haarsträubenden Begegnungen mit 
bewaffneten Gangstern und wilden Tiere, zeigt bis 
dato unveröffentlichtes Bildmaterial, strapaziert die 
Lachmuskeln und findet sogar Tiefsinn, bei der Frage 
wie und warum jeder reisen kann. Und er berichtet 
auch über das Experiment Deutschland, den Wie-
dereingliederungsversuch in die heimische Gesell-
schaft mit all ihren Tücken, denn Hütte im Dschungel 
kann ja jeder. Zurück zu Hause unternimmt er die 
verrücktesten Dinge bei der Eroberung seiner ersten 
festen Freundin (mit 30 Jahren!) und landet mitten 
in einem Kampf mit dem deutschen Beamtenappa-
rat, bis er nicht mehr anders kann und etwas in die 
Luft sprengen muss und wieder in die weite Welt 
hinaus aufbricht.  

Zwischendurch Liebe, Dialog, Musik, Buchsignierung 
in der Pause und Raum für alle Fragen, die dem 
Menschen in der Seele brennen. Immer mit einem 
lachenden Auge, denn zu ernst darf es nicht werden, 
dieses Leben. 

Datum: 21.04.2018 

Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr 

VVK: мнΣрлϵΣ AK: мпΣрлϵ 

Veranstaltungsort: Festhalle Thurmansbang, 
Gründelln 1, 94169 Thurmansbang 

Tickets: hƴƭƛƴŜ ǳƴǘŜǊΥ αƘǘǘǇΥκκōƛǘΦƭȅκнƧфǳƳƧ9έ 
oder im Tourismusbüro Thurmansbang, Schulstraße 
5, 94169 Thurmansbang, Tel. 08504/1642 

Kontakt: 
carla@backpack-stories.de 

http://www.backpack-stories.de  

http://www.backpack-stories.de/
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Aktuelles 

Einladung zum Jahres-
ausflug am 2. Mai nach 
Niederalteich 

Kommen Sie mit uns nach Niederalteich! Wir besu-
chen gemeinsam die ehrwürdige Basilika der Bene-
diktinerabtei. Frater Stephan wird uns etwas zur 
großen Geschichte des Gotteshauses und seiner 
Ausstattung erzählen. Die Mönche der Abtei des hl. 
Mauritius und des hl. Nikolaus zu Niederalteich 
leben als eine Gemeinschaft in zwei Traditionen und 
feiern die klösterlichen Gottesdienste nach dem 
römischen sowie dem byzantinischen Ritus. Frater 
Stephan wird uns auch dazu Aufschluss geben. Nach 
einer Maiandacht und der Gelegenheit sich auf der 
Klosteranlage und im Klosterladen umzusehen, geht 
es dann zu Kaffee, Kuchen und einer guten Brotzeit 
ins Donaucenter Schubert nach Osterhofen. Dort 
lassen wir gemeinsam den Tag ausklingen. Der 
Zugang zur Kirche und zum Essenslokal ist barriere-
frei und somit mit Rollstuhl und Rollator möglich. 
 

Anmeldung bis spätestens 20. April 2018  
bei den Leiterinnen der Senioren-/Altenclubs Röhrn-

bach und Kumreut, Fr. Greß und Fr. Maier. 

Kosten: 15,00 Euro 
Bitte bei der Anmeldung entrichten! 

(Führung, heiße und kalte Getränke, Brotzeit und 
Kuchen alles inklusive) 

 
Abfahrtszeiten und Haltestellen: 
11:45 Uhr Ort:  Josef-Eder-Halle Röhrnbach  
12:00 Uhr Ort: Pfarrheim Kumreut 

Programm: 

¶ 13:15 Uhr Eintreffen in Niederalteich, Be-
grüßung durch Frater Stephan  

¶ Führung durch die Klosterkirche ς die Teil-
nehmer können dabei in den Bänken sitzen! 

¶ Gemeinsame Maiandacht 

¶ Möglichkeit zu einem Spaziergang oder ei-
nem Besuch im Klosterladen 

¶ Fahrt zum Ausflugslokal Donaucenter Schu-
bert, dort Brotzeit, Kaffee & Kuchen 

¶ ca. 17:00 Uhr Heimfahrt.  

¶ Die Gemeinde übernimmt die Buskosten 
komplett!  

Der KreisjugendrƛƴƎ ǾŜǊƭŜƛƘǘΧ 

Für die Gestaltung der Kinder- und Jugendarbeit im 
Landkreis bietet der Kreisjugendring zahlreiche 
Materialien an, die von Vereinen, Verbänden, Ju-
gendorganisationen oder gemeinnützigen Einrich-
tungen und Institutionen ausgeliehen werden kön-
nen.  
Für Camps oder Ferienlager stehen insgesamt 7 
Zelte in der Größenordnung von 6-12 Personen zur 
Verfügung. Alle Zelte sind mit einer optionalen 
Bodenplane ausgestattet.  
Unser Spielmobil kann für Schul-, Stadt- oder Fir-
menfeste ausgeliehen werden. Der Wohnanhänger 
ist mit den verschiedensten Bastel-, Mal- und Spiel-
angeboten bestückt. Ein vom KJR gestelltes 4-
köpfiges Betreuerteam kümmert sich während der 
Veranstaltung um das Kinderprogramm im Rahmen 
des Spielmobil-Einsatzes. 
Für kleinere Aktionen können einzelne Bastel- oder 
Spielesets ausgeliehen werden. Dabei gibt es Gesell-
schafts- oder Geschicklichkeitsspiele, aber auch 
Material für gruppenpädagogische Übungen wie z.B. 
ŘŜƴ αCǊǀōŜƭǘǳǊƳάΦ 5ƛŜ .ŀǎǘŜƭǎŜǘǎ ƪǀƴƴŜƴ ōŜŘŀǊŦǎƎe-
recht und/oder thematisch zusammengestellt wer-
den.  
Auch die Schminkkiste mit entsprechenden Motiv-
Vorlagen und sämtlichem Zubehör kann ausgeliehen 
werden. Bei Bedarf stellt der KJR den Kontakt zu 
einer Kinderschminkerin her. Eine neue, leicht zu 
bedienende Buttonmaschine presst Buttons in zwei 
verschiedenen Größen (25 mm und 59 mm).  
Für Ausflüge mit der Jugendgruppe steht ein geräu-
miger 9-Sitzer Kleinbus für eine geringe Leihgebühr 
zur Verfügung. Der große Kofferraum bietet auch 
ausreichend Platz für das Gepäck aller Mitreisenden.  
Eine vollständige Materialliste inklusive Leihgebüh-
ren ist unter www.kreisjugendring-frg.de zu finden. 
Für Rückfragen steht die Geschäftsstelle des Kreisju-
gendrings zur Verfügung.  

info@kreisjugendring-frg.de 
Böhmerwaldstraße 1, 94078 Freyung  
Tel. 08551915423 

Reinigungskraft gesucht 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine 
Reinigungskraft für unser Firmengebäude 2 x / 3 x 
pro Woche. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen. Fa. Dumps, Passauer Straße 45, 94133 
Röhrnbach, Tel. 08582 9606-33  

http://www.kreisjugendring-frg.de/
mailto:info@kreisjugendring-frg.de
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Bekanntmachung 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-

schlägen für die Wahl der Schöffen 

Für die Schöffenperiode 2019 ς 2023 findet im Jahr 
2018 wieder die Wahl der Schöffen statt. 
Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht 
und bei den Strafkammern des Landgerichts. Das 
Amt eines Schöffen ist ein Ehrenamt, das nur von 
Deutschen versehen werden kann. Nach der Bayeri-
schen Verfassung sind alle Bewohner Bayerns zur 
Übernahme von Ehrenämtern verpflichtet. 
Sie haben die Möglichkeit, sich selbst für das Amt 
des Schöffen zu bewerben oder Personen vorzu-
schlagen, die für dieses Ehrenamt geeignet sind. 
Bitte schicken Sie Ihre Vorschläge bis zum 13. April 
2018 an den Markt Röhrnbach, Rathausplatz 1, 
94133 Röhrnbach, oder geben Sie sie persönlich im 
Rathaus ab. Weitere Informationen und ein Form-
blatt zur Einreichung von Vorschlägen erhalten Sie 
im Rathaus bei Herrn Rathmann, Tel. 08582 9609-
17. 

Erste Hilfe Kurse in der VHS Freyung - 
richtig helfen können - ein gutes Gefühl! 

Der Malteser Hilfsdienst veranstaltet in der VHS 
Freyung Ersten Hilfe Kurse. Das Angebot wendet sich 
grundsätzlich an alle Interessierten. Für Flüchtlinge 
ist die Teilnahme im Jahr 2018 kostenlos. 

Themen und Anwendungen: 
- Wundversorgung 
- Umgang mit Knochenbrüchen 
- Verbrennungen, Hitze-/ Kälteschäden 
- Verätzungen 
- Vergiftungen 
- Praktische Übungsmöglichkeiten 

Ort: VHS Freyung; 
Bahnhofstr. 12, 94078 Freyung 

Termine und Anmeldung unter: 
www.malteser-kurse.de  

ausbildung.passau@malteser.org 
T. 0851/95 666-11 

Der Kurs dauert 9 Unterrichtsstunden, jeweils 45 
Minuten und ist für alle Führerscheinklassen gültig. 
Er gilt gleichzeitig als Erste Hilfe Ausbildung für 
Betriebshelfer. 

Senioren- und Familienausflugsfahrten 
des BRK-Kreisverbandes FRG 

Sommer: (Donnerstag 28.06.2018) Ganztagesfahrt 
zum Kloster Weltenburg bei Kelheim inklusive Do-
nauschifffahrt, Klosterführung, Felsenkeller sowie 
Kaffee und Kuchen 
Abfahrt: 09:00 Uhr Busbahnhof Freyung, Rückfahrt 
ca. 16:30 Uhr; ¦ƴƪƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎΥ ор ϵ  
 
Herbst: (Donnerstag, 27.09.2018) Ganztagesfahrt zu 
Kuchlbauer`s Bierwelt nach Abensberg einschließlich 
Kombi-Eintrittsticket sowie Kaffee und Kuchen 
Abfahrt: 09:00 Uhr Busbahnhof Freyung, Rückfahrt 
ca. 17:00 Uhr; ¦ƴƪƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎΥ ор ϵ  
 
Winter: (Mittwoch, 12.12.2018) Halbtagesfahrt ins 
Lebzeltarium nach Bad Leonfelden im Mühlviertel 
inkl. Führung sowie Kaffee und Kuchen 
Abfahrt: 13:00 Uhr Busbahnhof Freyung, Rückfahrt 
ca. 17:30 Uhr; ¦ƴƪƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎΥ мф ϵ  
 
Es sind alle Interessierten, Junggebliebenen, Fami-
lien mit Kindern, Enkelkindern, Senioren sowie 
Seniorinnen sehr herzlich eingeladen. 

Weitere Zustiege sind nach Absprache möglich! 

Info und Anmeldung gerne bei: 
BRK - Kreisverband Freyung-Grafenau, Frau Barbara 
Zellner 
Telefon: 08551/9144-131 oder per Email an  
zellner@kvfreyung.brk.de  
 
 

Haus zu vermieten 

Χŀō ǎƻŦƻǊǘΣ ƛƴ !ƭƭŜƛƴƭŀƎŜ, nähe Röhrnbach.  
Tel. 08555 406366 

Wohnung in Harsdorf zu vermieten 

Schöne 3-Zimmer-Wohnung, ca. 100 m², 1. Stock, ab 
sofort. Tel. 08586 919806 

Wohnung in Röhrnbach zu vermieten 

ΧtŀǎǎŀǳŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ 95 m², 3 Zimmer, mit Garten und 
Garage. Erstbezug nach Renovierung, ab August 
нлмуΣ ²ŀǊƳƳƛŜǘŜΥ трл ϵ. Tel. 0160 1804035  

http://www.malteser-kurse.de/
mailto:ausbildung.passau@malteser.org
mailto:zellner@kvfreyung.brk.de
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Für eine Medizin der Zwischenmensch-
lichkeit und Zuwendung ς den kranken 
Menschen verstehen 

 
Der Medizinethiker Prof. Dr. Giovanni Maio 
kommt nach Freyung ins Kurhaus am Mitt-

woch, den 18. April 2018, um 19.00 Uhr 
Eintritt kostenfrei! 

Veranstalter: 
Hospizverein im Landkreis Freyung-Grafenau 

 

 

 
 

 
 

  


